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Der Verhandlungstag 

 

Am 29. 11. 2021 fand die Kollektivvertragsverhandlung für die Angestellten im Geltungsbereich des 

Metallgewerbes statt.  

Vorgelagert hielten wir eine österreichweite Betriebsrätekonferenz ab. Dabei wurde die 

Stimmungslage in den Betrieben erhoben und ein Maßnahmenplan beschlossen, falls wir bei den 

Verhandlungen nicht vorankommen. 

Um 7:30 Uhr fand sich das Verhandlungsteam in den Räumlichkeiten der Wirtschaftskammer 

Österreich ein um die Anliegen der 89.000 Angestellten darzustellen bzw. auf die Forderungspunkte 

der Arbeitgeber zu replizieren. 

 



 
Die Arbeitgebervertreter versuchten darzulegen, dass die wirtschaftliche Lage in den Branchen 

unterschiedlich sei. Die Lockdowns hätten Auswirkungen und das Jahr 2020 wäre noch nicht überall 

verkraftet. 

Die rahmenrechtlichen Forderungen wurden ausgetauscht. Nachdem die Unternehmer hier 

allerdings eine extreme Gegenposition bezogen, konzentrierten wir unsere Energien auf den 

gehaltsrechtlichen Teil.  

Die Teuerungsraten der letzten Monate steigerten den Druck auf die Verhandlungsrunde.  

Zu Mittag standen wir kurz vor einem Abbruch der Gespräche ohne Ergebnis. In einem Gespräch der 

Verhandlungsspitzen wurde ein Weg skizziert, welcher vom Verhandlungsteam einstimmig 

angenommen wurde. 

 

Das Ergebnis 

 

• Erhöhung der kollektivvertraglichen Mindestgrundgehälter ab 1.1.2022 in den 

Verwendungsgruppen I bis VI, sowie der Meistergruppe um 3,45% 

• Erhöhung der IST – Gehälter ab 1.1.2022 in den Verwendungsgruppen I bis VI und der 

Meistergruppe um 3,00% 

• Erhöhung der Nachtzulage um 3,45% 

• Erhöhung der Reiseaufwandsentschädigungen (ohne Kilometergeld) um 2,5% 

• Erhöhung der monatlichen Lehrlingseinkommen um 3,45% 

• Freizeitoption in der Höhe von 54h/Jahr (4h und 30 Min/Monat) 

 

 



 
 

 

 

„NUR KLATSCHEN IST ZU WENIG“ – war für uns der Ansporn für die diesjährigen KV Verhandlungen. 

Nach langwierigen, äußerst zäh geführten Verhandlungen konnten wir ein Ergebnis erzielen, das weit 

über das Klatschen hinausgeht, und allen Kolleginnen und Kollegen eine signifikante 

Gehaltserhöhung, die auch im Geldbörserl spürbar sein wird, sichert. Verhandlungsleiter auf GPA-

Seite R. Winkelmayer in seiner ersten Stellungnahme 

 

Auch unter diesen außergewöhnlichen Rahmenbedingungen, konnten wir mit anderen Betriebsräten 

laufend in Kontakt bleiben. So konnten wir alle an einem Strang ziehen und haben ein erfreuliches 

Ergebnis erreicht. Diese Verhandlungen haben uns Betriebsräte des Metallgewerbes enger 

zusammenrücken lassen. Martin Krumböck (Verhandlungsteammitglied) 

Stärke Deine/Stärken Sie Ihre Interessensvertretung und werbe ein 

Mitglied oder werden Sie jetzt Mitglied  

 

Hier gehts zur online Anmeldung 

https://secure.gewerkschaften-online.at/usermanagement/www.gpa-djp.at/register/newmember.go?type=gpa
https://onedrive.live.com/embed?cid=7D127927C83F2148&resid=7D127927C83F2148!54276&authkey=AFdEB9p0GuAerJw


 

 


